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Beilage zu Re . ?« der Karlsruher Zeitung.
Freitag , 2 » Mär , 18 »».

De « tschla»d
x? Berlin , 20 . März . Heute Abend 9 ^ 4 Uhr werden

Ihre Maj. der König und die Königin von Sachsen aus
Dresden hier eintreffen . Zum Ehrendienst bei Sr . Maje¬
stät find befohlen : der Generallieutenant v . Rauch , Kom¬
mandeur der 9 . Division , und der Major Graf Fink v.
Finkenstein , Kommandeur des Garde-Jägerbataillons . Mor¬
gen früh 7 ^4 Uhr treffen die Großherzoglich Badischen
Herrschaften aus Karlsruhe hier ein und nehmen

' bei den ^
Kaiserlichen Majestäten im königl . Palais Wohnung. Die !
Ankunft der Großherzoglich Mecklenburg - Schwerin '

schen .
Herrschaften in Berlin erfolgt morgen Nachmittag. Ihre
Majestät die Königin von Großbritannien hat Se . Hoheit den !
General Prinzen Eduard von Sachsen- Weimar beauftragt, ^
Sr . Maj. dem Kaiser Wilhelm zu seinem 80 . Geburtstage :
ihre Glückwünsche zu überbringen . — Heute Mittag vereinigte !
sich der Bundesrath wieder zu einer Plenarsitzung. Auch ,
von dem Bundesraths -Ausschuß für Rechnungswesen wurde !
heute eine Sitzung gehalten . Dem Bundesrathe ist der Ent- >
Wurf eines für Elsaß-Lothringen bestimmten Gesetzes zuge - l
gangen, welches Abänderungen der dortigen Gesetzgebung über
das Wafferrecht bezweckt . — Nach den bis jetzt vom Prüft - z
dium des Reichstages getroffenen Dispositionen wird die >
zweite Lesung des Gesetzentwurfes über den Sitz des Reichs- !
gerictts in der am Freitage staktfindendeu Sitzung erfolgen . 1
Am Samstag den 24 . d . M. beginnt der Reichstag seine
Osterferien . Wie verlautet, wird derselbe seine Verhandlun¬
gen nicht vor dem 9 . April wieder aufnehmen .

ä . Berlin , 20 . März . In Bezug auf die Folgerungen,
welche aus der Annahme der russische« Vorschläge von Sei¬
ten Englands an manchen Stellen für die Erhaltung des
Friedens gezogen werden , macht sich heute schon in der eng¬
lischen und der russischen Presse eine mehr als nüchterne Auf¬
fassung geltend . Die Pforte hat von jener Annahme keine
Notiz genommen , ihre Rüstungen dauern fort und was die
Volksstimmung in Konstantinopel anbetrifft, so ist dieselbe
für eine energische Kriegführung und gegen alle diejenigen
Rathschläge , welche dem Sultan zu einer Vermittlung mit
Rußland rathen . Die Heißsporne unter den Türken ver¬
langen jetzt entschieden, daß Midhat Pascha schleunigst aus
seiner Verbannung zurückgerufen werde, weil dieser allein
fähig sei, die Türkei zu retten .

Die Geburtstags -Feier des Kaisers scheint sich diesmal
z« einem wahren Nationalseste gestalten zu sollen . Nicht
nur, daß die Souveräne der sämmtlichen deutschen Staaten,
und wo sie nicht persönlich erscheinen, durch nahe Anver¬
wandte bei der Feier vertreten sein werden , auch die Kom¬
munalbehörden in sämmtlichen größeren Städten des Deut¬
schen Reichs haben beschlossen , sich bei der Geburtstags - Feier
zu bethciligen . Vor Allem wollen wir hier der wahrhaft
großartigen Festlichkeiten gedenken, welche in der bayrischen
Hauptstadt für den 22. März vorbereitet werden . Man mag
hieraus auf die Stärke der nationalen Partei in München
schließen, welche dort im Gemeinderathe das Uebergewicht
über den Anhang hat , auf welchen die Klerikalen zählen
können.

kl München , 20. März. Die Cholera-Kommission des
Deutschen Reichs ist seit Montag den 12 . d . M. in Mün¬
chen versammelt , um sämmtliche noch ausstehende Referate
ihrer Mitglieder über die Epidemien des Jahres 1873/74
zu erstatten und sie dem Reichskanzler - Amte zur Veröffent¬
lichung zu übergebm . Die Referenten hatten sich bekannt¬
lich in die Arbeit nach geographischen Distrikten getheilt .
Geh. Mediz -Rath Prof >>?. A. Hirsch übernahm das Vor¬
kommen der Cholera in der Civilbevölkerung Norddeutsch¬
lands und Generalarzt Oe . Mehlhausen, ärztl. Direktor des
Charits -Krankenhauses in Berlin , der an Stelle des leider
durch den Tod entrissenen Generalarztes Oe . Böger getreten
ist ; das Vorkommen in den Garnisonen von Norddeutsch¬
land, Geh. Mediz .-Rath Nr Günther , Referent im Mini¬
sterium in Dresden , das in Sachsen , Thüringen und eini¬
gen angrenzenden Bundesstaaten, Obermediz .-Ralh Or . Voltz
in Karlsruhe das in Baden , Württemberg, Hessen und
den Reichslandrn , der Vorsitzende Geh. Rath Prof. Or.
» . Pettenkofer das in Bayern . Diese Session wird auch
dazu benützt werden , aus den gesammelten Thatsachen jene
Schlußfolgerungen zu ziehen , welche geeignet sind , zur
Grundlage der künftige» Prophylaxe zu dienen . Das Reichs¬
kanzler- Amt hatte diesmal auch den Direktor des kaiserl.
Gesundheitsamtes , Hrn . Or Struck , zu den Derathungcn
der Kommission abgeordnet . Leider konnte derselbe nicht bis
znm Schluffe der Sitzungen bleiben, der erst in dieser Woche
stattfinden wird , indem er am 17. dieses telegraphisch nach
Berlin zurückberufen wurde .

Großbritannien .
K London , 20. März . Jgnatieff und Frau kehren

heute vom Salisbury'
schen Landsitze nach Claridge's Hotel

zurück und gehen am Mittwoch mit dem Grafen Schuwaloff
nach Windsor, um der Königin ihre Aufwartung zu machen .
Bon dort zurückgekehrt werden sie bei einem von Lord Bea-
consfield gegebenen Diner den Prinzen und die Prinzessin
von Wales treffen und Abends einem Balle bei dem Earl
of Dudley beiwohnen . (Lord Dudley war im Jahr 1856
Granville auf dessen besonderer Mission nach Rußland bei¬
gegeben.) Auf Donnerstag ist einstweilen die Abreise fest-
gesetzt .

Da im deutschen Reichstage da - Gehalt v » n Botschaftern
besprachen worden, so mögen folgende Angaben von Interesse sein .

Da » von der deutschen Regierung für den Grasen Münster erbetene

Gehalt beträgt etwa 9800 Pfund . Er hat unter den britischen Bot -

schastern der in Berlin nur 7000 Psd., der in Wien jedoch 8000 , der
in St . Petersburg 7800 , Sir Henry Elliot 8000 , der Botschafter in
Rom 7000 und 1200 für Wohnung . Der höchst besoldete ist der

Botschafter in Paris ; er bezieht 10,000 Psd. Der britisch« Gesandte
in Washington hat 6000 Pfund .

* Lvndv« , 20 . März . ( Parlamentsverhanblungen
vom 19. März.)>

Iw Oberhause theilt der Herzig vonRichmondand
G 0 rd « 0 mit . die Regierung beabsichtige , zum 23 . d . die Vertagung
za beantragen und das Parlament , wie gewöhnlich , am 12. Mai wie¬

der zusammentreten zu lasse«.
Lord Granville frägt bezüglich der Standet der orientalischen

Angelegenheiten an.
Lord Derby theilt „ genau den seitherigen Lauf der Verhandlungen "

mit : „ Am Sonntag , 11 ., empfing ich , nachdem einige Bormittheilun¬

gen bezüglich des Gegenstandes stattgesnnden, von dem russischen Bot¬

schafter den Entwurf eines von seiner Regierung auSgearbeiteten Pro¬
tokolls , da« von allen Mächten unterzeichnet werden solle und ihren

Ansichten über den gegenwärtigen Stand der orientalischen Frage
Ausdruck verleiht. Dieser Protokollentwurs ward vom Kabinet ge¬
prüft und einige Abänderungen wurden von uns »orgeschlagen. Rach

einigen Erörterungen zwischen mir und Graf Schnwalofs wurde ein

Einvernehmen bezüglich eine- modifizirten Protokolls erzielt , dahin
gehend , daß wir unfern eventuellen Beitritt erklärten und der russische
Gesandte es aä rkksrsnänm nah« . Er rückberichtete demgemäß dar¬
über seiner Regierung , und wen» der Interpellant seine Anfrage drei
Stunden eher gestellt hätte , würde ich fie nicht haben beantworten
können. Aber kurz bevor ich dieses Hause« betrat , empfing ich einen

Besuch Gras Schnwalofs'S, der mir einig« Vorschläge zur Abänderung
der zwischen uns vereinbarten BectragSsafsung Namens seiner Regie¬

rung überbrachte. Diese vorgeschlagene Abänderung zu erwägen hatte

ich wegen der Kürze der Zeit noch nicht die Möglichkeit . Sie hat
meinen AmtSgenossen noch nicht Vorgelegen und bin ich deßhalb außer
Stande , gegenwärtig weitere Mittheilung darüber zu machen."

Auf Anfrage Lord Stratheden and EambhellS erklärt
L 0 rd Derby , es fei sein Wille nnd Wunsch gewesen , daß Sir

Henry Elliot womöglich ohne Verzug nach Sonstantinopel zurück¬
kehren möge , wo seine Erfahrung und sein Urtheil ihn außerordentlich
nützlich machen würden. Sir H. Elliot habe sich zwar bereit erklärt , zu¬
rückzukehren , wenn seine Dienste benöthigt würden , aber habe mitge-

theilt , seine Gesundheit sei durch die Anstrengungen der letzten 12
Monate so angegriffen , daß , wenn er sofort nach Konstantinopel auf¬
bräche , er wahrscheinlich nach kurzer Zeit wieder aus Urlaub werde

gehen muffen. Unter diesen Umständen, „ da Niemand mehr Anspruch
ans persönliche Berücksichtigung hat als Sir H. Elliot "

, seien ander¬

weitige Vorkehrungen für zeitweilige Führung der Geschäfte in Kon-

stantinopel getroffen worden und Sir H . Elliot werde auf Urlaub

noch einige Zeit in England verweilen.
Ans Nachfrage Lord Granville ' S waS denn dar für zeit¬

weilige Vorkehrungen seien , erklärt Lord Derby , da fie noch nicht
zur Ausführung gekommen , könne er weiter nichts darüber sagen .

Lord Selborne deponirt auf dem Tische de- Hauser einen

Gesetzentwurf bezüglich Errichtung einer RechtSschnle . (Schluß .)

Im Unterhause erklärt in Erwiderung Mr . Elli 0 t'S Lord
Sand 0 n , nur 7 Fälle von Rinderpest seien in Hüll vorge-

kommcn, 9 in Lincolnshire und 12 in London , ei sei zu hoffen , daß
durch die Gegenmaßregeln de » Geheimrath» die Krankheit erfolgreich
bekämpft worden sei . Die Frage , ob die Einfuhr lebende» Viehes
anS europäischen Häfen (wie von dem Rathe der königl. Ackerbau-

Gesellschaft empfohlen) zu verhüten sei , werde einem Ausschüsse über¬

wiese« werden.
Dann werden eine Reihe von Interpellationen bezüglich der orien¬

talischen Frage gestellt .
Mr . Bonrke , UnterstaalSsekretär deS Auswärtigen , erklärt in Be¬

antwortung Mr . James '
, daß , sobald die Thatsache bekannt ge¬

worden, daß durch türkische Soldaten die Einwohner eine » Dorfe » in

Macedonien im Februar mißhandelt worden seien , dringende Vor¬

stellungen bei der Pforte gemacht worden seien , welche die Einsetzung
einer Kommission, bestehend aus einem Christen und einem Musel -

manne , zur Folge gehabt hätten. Der Statthalter von Salonichi habe
die Verhaftung der Offizier» , welcher die Baschi -BozukS befehligte,
angeordnet und ihn sofort vor Gericht gestellt . Die türkischen Be¬

hörden hätten strenge GerechtigkeitSpslege versprochen. Hinsichtlich de»

KonsulardiensteS in der Türkei hat die Regierung Schritte zur Ver¬

mehrung der Konsularbeamten in Bulgarien gethan.

In Beantwortung SerjeantSimon 's theilt Mr . Bonrke

ferner mit, viele Klagen seien im Auswärtigen Amte über Ausweisung
von Juden auS Serbien und Rumänien ring .' lausen. Da » letzte Bor -

kommniß der Art scheine die Vertreibung einer Anzahl jüdischer Fa¬
milien au» einer moldauischen Stadt durch den Präsekten gewesen zu
sein . Die Zahl der Familien sei 120. In Folge von Vorstellungen
de» österreichischen und englischen Konsul» sei durch die Regierung
die Rückführung dieser unglücklichen Leute angeordnet worden , doch

habe sich da heranSgcstellt, daß mittlerweile deren Häuser verkauft und

ihre Sachen sortgenommen seien . Der Präfekt sei abgesetzt nnd die

rumänische Regierung habe die besten Versprechungen für die Zukunft

gemacht .
Aus Nachfrage Mr . Simon 'S bezüglich deS Stander der Dinge in

Serbien erklärt Mc . Bonrke, er habe diesen Theil der Interpellation

übersehen, sei aber bereit, am Dienstag darüber Auskunft zu erthrilen -

Der Schatzkanzler macht bezüglich Sir H . Elliot '» gleich¬
lautende Mittheilungen wie Lord Derby im Oberhause .

Mr . Samuels 0 n frägt an, ob die Regierung Nachricht über

die von der „Times " gemeldeten Gewaltthaten türkischer Landbewoh¬
ner gegen ihre bulgarischen Nachbarn in den Dörfern Gül - Bunar ,
Surut und Kumköi erhalten habe .

Mr . Bonrke verneint da», erklärt indeß, beim Geschäftsträger in

Sonstantinopel sei deßhalb angefragt worden und sämmtliche Konsuln
hätten sofort zu berichten Auftrag.

Aus denselben Gegenstandwird noch von Mr . O ' Reilly , Prof . Faw -
cett und dem Marquis v. Hartington , welcher fernere Inter¬
pellationen auküodigt, kurz Bezug genommen.

Lord T BereSford lenkt darauf die Aufmerksamkeit auf die
wachsende Bedeutung von Torpedos , besonder - Mitehead -Lor -
Pedo», und empfiehlt, der Marineminister wöge sich durch keinerlei
SparsamkeitSrückstchten von erschöpfenden Versuchen bezüglich der
besten Art der Anwendung dieser furchtbaren Waffen und der Ber -
theidignng gegen dieselben abhalten lassen . ES sei zu empfehlen, daß
ohne Verzug die Marine durch eine große Anzahl von Torpedo - Fahr -
zeugen und Booten verstärkt werde.

Der Schiffsbaun Mr . Reed unterstützt den Antrag .
Kapitän P i m beantragt Einsetzang ein -, Ausschusses znr Unter -

suchnng deS Zustander der Marine , welche er für äußerst unbefrie -
digend erklärt .

Der Marineminister erklärt, die Regierung lasse die Frage
der Anwendung von Torpedos nicht außer Acht. Die Erfinder von
ZerpörungSmaschinen seien denen von VertheldignugSwerkzengen vor¬
an». Die Admiralität nnd dar KriegSminiperium thäten ihr Beste«,
um die Sache zn befördern. ( Schluß .)

Badische Chronik.

8* Pf 0 rzhcim , 20. März . Die nach außen gelangten Mit .
thcilungen über eine hier gegründete UnterstützungSkass «
zum Besten Nothleidendcr haben da nnd dort dem Gerüchte Borschub
geleistet, als bestehe in unserer Stadt ein „Nothftand"

, der dar Ängste
befürchten lasse. Soweit ist eS aber , Gott sei Dank , noch nicht ge-
kommen. Begreiflich ist, »aß bei der andauernden GcschäftSkrifiS und
bei einer zahlreichen Arbeiterbevölknnng , von welcher immerhin eine
ziemliche Anzahl — wie man zu sagen pflegt — „ aus der Hand in
den Mund lebt"

, eine HilsSbedürftigkeitin den untern Schichten ein-
treten mußte . Um dieser entgegenzukowmen, wurde nun eine Unter -
stützungSkaffe gegründet, auS welcher die in 'S Leben gerufene Volks¬
küche theilweise unterhalten wird und welche auch die Mittel zu andern
Unterstützungen gewähren soll . Daß außer freiwilligen Beiträgen der
Einwohnerschaft namentlich auch hiesige Vereine und Gesellschaften
dazu beitragen , der genannten PilsSkssse Mittel zufließen zu lassen, ist
eine hier längst bestehende, anerkennenSwertheSitte . So haben einige
Gesangvereine , wie z. B . der „ Sängerkranz " und »er „Mänuer -
Gefangverein " , bereit» sehr gelungene Aufführungen zum Besten ber
genannten Kaffe veranstaltet, und zwar der letztere am verflossenen
Samstag und Montag , wobei derselbe in dem MuseumSsaale unter
Leitung des Hrn . Musikdirektors Th. Mshr und unter Mitwirkung
der Hof -Opernsängerin Frln . Wabel von Karlsruhe die Gesang ».
Posse „ Auf eigenen Füßen " in sechs Bildern von E . P » hl und H.
Willen , Musik von A . L 0 nradi und mit neuen Einlagen von
Th . M , hr , zur Aufführung brachte , welcher der ranschendste Beifall
deS wohlgcfüllten Saale » zn Theil wurde. Am Abend von Kaiser»
Geburtstag wird auch die „Liedertafel " und in nächster Woche die
Gesellschaft „Freundschaft" Aufführungen zu gleichem Zwecke veran -
stalten , nnd zwar die erstere Gesellschaft ein Konzert und die letztere
an zwei Abenden „Humoristische Studien " und „Die Lützower" . Auch
Hr . Mockauer , Direktor der hiesigen Theatergesellschast , hat d- S
Reinerträgniß einer Vorstellung der Kaffe zafließen lassen . — Am
letzten Donnerstag hielt Hr . Pfarrer Altherr von Basel im Pro -
testanten - Berein einen sehr beifällig ansgenowmenenVortrag über den
da» Volksleben so trefflich schildernden schweizerischen Dichter und
Schriftsteller „ Jeremias Botthelf (Albert BitziuS) "

, und am Sonntag
trug Hr . Direktor H, Wauer von Berlin S - ethe'S Faust hier vor .
— Der übermorgige K » isertag wird auch hier festlich begangen
werden .

Vermischte Nachrichte« .
§ k 0 ndvn , 20. März . Die diesjährige Saison der

Italienischen Oper im Tovent-Garden -Theatcr wird am 3.
April eröffnet » erden. Von bekannten Kräften werden wiederum ans
dieser Bühne erscheinen die Dame« Fra » Adeline Patti , Fräulein
Albani , Thalberg , Bianchi und Marimon , Frau Scalchi , die Herren
Nieoliai , Pavani , Grazioni , Maurel , Totogni , Vagagiolo und Liangi .
Frau Pauline Lucca , die früheren Meldungen nach sich an der dies¬
jährigen Stagione betheiligen wollte , wird in dem Verzeichnisse der
Mitwirkenden nicht erwähnt ; ebenso fehlt der Name von Iran Ma¬
tern «, von der früher gehofft ward , daß fie in Lvvent- Gardeu debu-
tire « werbe. Unter den neu gewonnenen Sängern und Sängerinnen
befindet sich kein Name ersten Ranges.

Literatur.
2s. Mannheim , 19. März. Die Zeitschrift für fran¬

zösisches Civilrecht von vr . Puchelt hat auf 's Neue den
Kreis ihrer Mittheilungen erweitert. Vor Allem ist ein ständiger Be¬
richterstatter für die rheinpreußische Praxis in Herrn Landgericht».

Rath Breidthardt in Aachen gewonnen, der in dem soeben er-

schieaenen Heft 2 de» achten Bande» eine Serie von 19 Entscheidungen
veröfsMitlichte , unter denen sich übrigens auch einige strafprozessuale
befinden . Sodann hat Herr Professor Schiffner, welchem die Zeit -

schrift eine Darstellung de» Ooäs Napoleon in der für die Mold « -

Walachei eingesührten Fassung verdankt , regelmäßige Berichte über bi«
rumänische Rechtsprechung zngesagt , mit welchen er in diesem Hefte
den Anfang macht . Außerdem bringt letzteres den Schluß einer

größeren Abhandlung über Anlagen an der Grenze und da» Verhält -

niß der Artikel 6SK nnd 663 deS 6o<is eivü , als Beitrag zur Lehre
vom Miteigenthum und von den odligatioue» ex re , sodann Recht»-

grundsätze deS Berliner Obertribnn - lS und de» rheinischen Appellhof -S
und eine Reihe Mittheilungen aus der badischen EerichtSpraxr »
darunter eine interessante Entscheidung über die Frage der Vollstreck¬
barkeit scanzöfischer Urtheile in Baden.



Handel «uli Verkehr .
Nruester Frankfurter Sur - zettel im Hauptblatt

III. Seite.
Handelsberichte .

Berlin . 21. März . Getteidemarkt. (Schlußbericht.) Weizen per
Lpril -Mai 219 .50 , per Juni -Juli 223 .— . Per Sept .-Okt. 214. — .
Roggen per April -Mai 162.50 , per Mai -Juni 159.50. Rüböl per
April -Msi 66.25 , per Mai -Juni 68 .25 , Per Sept .-Okl. 66.80.
Spiritus ! veo 52 .— ver April -Mai 53 .80, per Aug^ SePl . 56PV.
Hafer per Aprll -Mai 149 . — per Mai -Jnni 151 .—. Regen.

KL ln , 21. März . (Schlußbericht.) Weizen besser , looa hiesiger
24.56 , >« :» fremder 22 .50 . per März 2255 , per Mai 22.85,
Juli 22.70. Roggen — , loco hies. 18 .— , per März 15 .80 , per
Mai 16.20, per Juli 16.15. Hofer loco neuer 17.—, per März 16.20,
per Mai 16.15. « übel flau , lvso 36 .— , per Mai 34 .80 , per Oktbr.
34.46.

Hamburg , 21. März . Schlußbericht. Weizen still , per Lpril -
Mai 814 iS . , Per Mai -Juni 216 G . , per Juni -Juli 219 G.
Roggen Per April -Mai 153 E . , per Mai -Juni 155 G. , per Juni -
Juli 158 G.

Bremen , 21 . März . Petroleum . ( Schlußberich: .) Standard white
loco 13.80, per März 13.80 , per April 14.— , per Mai 14.—, per
August-Dezember 15.25 . Ruhig .

Mainz , 21 . März Weizen per März 22.75 , per Mai 22.90.
Roggen per März 16 .70 , Per Mai 16.80 . Hafer per März 16.45,
per Mai 16.60 Rüböl per Mai 34 .70.

Peßh , 21 . März . Usanceweizen 13.10 bis 13.20. Weizen fester.
Roggen und Gerste fest. Hafer matt .

Weizen Qualität 72^ , Kilogr. 12.35 bi» 12.45 p. Weizen Qual .

r
- O * ' »

s 78 ' ,
'
, 0 Sffogr 1 IVO « - '13.ro '

fl.
' RoggeffOual . 70- 72 Kilogr. WO bi»

10.05 fl. Gerste Qual . 62 —63 ' /, g Kilogr. 7.— bis 8.55 sl. Hafer Qual .
! 41 - 43'/, , Kilogramm 750 bis 7.65 fl. Mai » 6.05 bi, 6.15 fi„

dto . Banaler — bis — .— fl. Hirse 5.80 bir 5.95 fl., neue Hirse
555 bi« 5.40 fl. Rüböl fl. Spirit »« 29-/, . Rap «

61, . Pari « , 20. März . ( Börsennachricht . ) Lousol« wer¬
den p»n London ein Lchtel und Russen ei» ganze« Prozent niedriger
gemeldet und obgleich die englischen Blätter da« Zustandekommen de«
Protokoll« nicht bezweifeln und auch für die AbrüstuugSfrage bester
Hoffnung find , will man sich hier einstweilen nicht weiter vorwagrn .
Den KoaberfionDgerüchten treten die „ Lablettes d 'un Spectateur " mit
einer substantiellen Note entgegen, die sich einen hochoffiziösen Lnstrich
gibt. Der Finanzminister , heißt eS darin , könne an« internationalen ,
inneren politischen und rein finanziellen Gründen zur Zeit noch nicht
an die Durchführung der Konverston denken . Da « Londoner Protokoll
werde im Grunde nur den ersten Akt der orientalischen Krise schließen
und die Gefahr eine« Kriege« noch lange nicht definitiv beseitigen .
Ferner müsse die Regierung den kleinen Rentier , der in der Koover-
ston nur eine Herabsetzung seine « Einkommen« erblickt und daher von
ihr nicht « hären will, am Vorabend der GeneralrathS - und Gemeinde-
Wahlen doppelt schonen ; endlich seien die großen sranzöfischen Bank¬
institute durch verschiedene Mißerfolge der letzten Zeit dermaßen ge¬
schwächt, daß sie eine so gewaltige Operation nicht auf ihre Schultern
zu nehmen vermöchten. Diese Gründe haben in »er That viel für
sich und scheinen auch auf die Börse Eindruck zu machen . Schluß in
einiger Reaktion : 3proz . Rente 74.05 , bproz. 188.22, Italiener 74 .15,
Türken 13 .15 , Egypter 197 , nur öfterr. Aoldrente noch sehr fest, 66 ' /, ,
spanische Extörieure 11' /, , Banque ottomane 395 , Banque de Pari «
1005 , Foncier 618 , Mobilier 161 , spanischer Mvbilier 610 , Suez¬
aktien 720, österreich . Bodenkrrdit 495 , dito Staatsbahn 468 , Lom¬
barden 176.

-s Pari » . 21. März . Rüböl per März 86 .75 per April 87.—.

Nft Mai '- August
' 8750 , Per Septbrr - De^ r . 8750 . Spirit »« per

März 57 .75 . Per Mai -August 58.25. Zucker, weißer , diSP ., Nr . 3
per Mär , 79.— . per April 78.75, Mai - August 77 .50. Mehl , 8
Marken, per März 5850 , per April 59.—, per Mai -Juni 6050 ,
per Mai -August 61.25 . Weizen per März 27.75 , per April 27 .7S,
Per Mai -Juni 2850 , per Mai -Aagust 29.25 . Roggen Per März
20.25 , per April 20.— , per Mai -Juni 20. - , per Mai -August 20 .—.

Amsterdam , 21. März . Weizen Io« , geschästSlo«, aus Termine
unver, , per März — , per Mai — Roggen , !ovv ruhig ,
auf Termine fest , per März ISO , per Mai 192 , per Oktober —.
Rüböl looo S8 '<» , per Mai 39 . per Herbst 37»/, . R »p« ioe» —,
per Frühjahr 403, per Herbst 392.

Antwerpen , 21 . März . Petroleummarkt . Schlußbericht. Stim¬
mung : Fest. Raffinirte « , Type weiß dirpon . 35 b., 35 v . , März
34 '/, b., 35 B. , April — b„ 35 B. , Sept . — b., 37 Sept .-
Dez. — b., 37 ' /, B . Kaffee behauptet, geschästrlo «.

London , 21 . März . Getreidemarkt. Schlußbericht. Weizen dnrch-
weg unbelebt . Mai« weichend . Andere Äetreidearten schleppend , »n-
verändert . Zufuhren : Weizen 8,100 , Gerste 5,400 , Hafer 42 .500
Q . Schnee.

London , 21 . März . (2 Uhr.) EonsolS 96»/„ « merik. 10«' /, .
Liver » ool , 21, März . Banmw ollenmarkt . Umsatz 7V0>

Ballen . Ruhig.
New - Dark , 20 . März . (Schlußkurse.) Petroleum in New-Uork

18' ,z . dto . in Philadelphia 16'/, , Mehl 6,10 , Mai « (old mixed ) 56.
rother FrühlingSweizen 151 , Kaffee / Rio good fair 19' /, , Havana -
Zucker 8 ' ,„ Setreidesrächt 4»/, , Schmalz 10 '/, , Speck 8' /, .

Baumwoll -Zusuhr 5000 B . , Ausfuhr nach Großbritannien 11,000
B ., do. »ach dem Kontinent 1000 Ballen .

Berantwortlicher Redaktmr : Heinrich G « ll in KarkSrnhe.

Bflrgerliche Rechtspflege
Oessrntliche A«ff»rderu»ge».

M601 . Rr . 4041. Müll heim . Da
auf die diesseitige Aufforderung vom 29.
Dezember 1876 Ansprüche der bezeichnetcn
Art an die dort genannte Liegenschaft nicht
geltend »eltend gemacht wurde« , so werden
solche hiermit dem neuen Erwerber Ernst
Kalt gegenüber gemäß § 689 der Pr .-Orb .
für verloren erklärt.

Müllheim , den 14. Mär » 1877 .
Großh . bad. Amtsgericht.

L e d e r l e.
M .593 . Nr . 2226. Staufen . Nach-

dem aus die diesseitige Aufforderung vom
29. Dezbr . v. I . , Nr . 42 , innerhalb der
anberanmten Frist keine lehenrechtliche, oder
fideikommlffarische Ansprüche «der dingliche
Rechte an die dort bezeichnetenLiegenschaf¬
ten geltend gewacht worden find , so werden
di» Anfgesordcrten der Josef Hiß Wtb .,
Katharine , geb. Ehr ler , dem Joses Hiß
und der Katharine Hiß von Heitrr »heim
gegenüber jener AnspWche für verlustig
ttÜärt .

Staufen , den 13. März 1877.
Großh . bad . Amtsgericht.

Hildebrandt .
M .647 . « r. 7813 . Bruchsal .

In Sache»
- Gemeinde RheinSheim

gegen
Unbekannte,

EigenthnmSrecht betr.
Da in Folgt der diesseitigen Aufforderung

vom 27 . Dezember 1876 , Nr . 34,036 , weder
dingliche Rechte, noch lehenrechtliche oder
stdeikvmmiffarische Ansprüche an den dort
bezeichneten Grundstücken geltend gemacht
wurden , so werden solche den neuen Erwer¬
bern gegenüber für erloschenerklärt .

Bruchsal , den 16. März 1877.
Großh . bad . Amtsgericht.
E. von Stockhorn .

Saute».
M . 664 . Nr . 4191 . Ueberliygen .

Gegen den ehemaligen Bürgermeister Frie¬
drich Specht vou Malspüren haben wir
Gant erkannt, und e« wird nunmehr zum
Richtigstellung! - und Vorzug « !,erfahren
Tagfahrt anberaumt ans

Samstag den 7. April d. I . ,
B 0 rmittagS ' /,9 Uhr .

E« werden alle Diejenigen , welche au»
wa« immer ) ür einem Grunde Ansprüche
an dir Gantmaffe wachen wollen , ausgefor¬
dert, solche in der angesetztes Tagfahrt , bei
Vermeiden de« Ausschlusses von der
Gant , persönlich oder durch gehörig Bevoll-
mächtigte, schriftlich oder mündlich, anzn»
melden und zugleich ihre etwaigen Vorzugs -
ader UuterpsandLrechrgzu bezeichnen , sowie
ihreBeweiSnr ?naven oorzulegeu oder den Be¬
wehr durch n -re Beweismittel anzutreten .

I » derjeivcn Lagsahrt wird ein Masse-
pflepr und ein GlänbigerauSschuß ernannt
und ei« Borg - und Nachlaßveräleich »er.
sucht werden, »nv eS-werden in Bezug ans
Borgvergleiche and Zrnemmng de« Maffe-
pstegecS und GläubigerauSschuffe« dieMcht -
erschcinenden al« der Mehrheit der Erschie¬
nene« beitrerend angesehen werden.

Die im AuSlande wohnenden Gläubiger
haben längstens brS zu jener Lagsahrt Auen
dahier wohnenden Gewalthaber für den
Emssaug aller Einhändigungen za bestellen ,
welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen, widrigenfalls alle weiteren
Verfügungen und Erkenntnisse mit der glei¬
chen Wirkung , wie wenn sie der Partei
eröffnet wäre « , dieser durch di« Post znge-
seudet würden .

Ueberlingen.den 16. März 1877.
Großh . bas . Amtsgericht .

voaLLoldeck .
M .658 . Nr . 2836 . Baden . Gegen

da« Vermögen de« ch Schreiner « Wilhelm
Lg er vou Baden haben wir Gaal erkannt,
nub eS wird 1 u amehr znw Richtigstellung»
und lSmrzugSs -rlabrrn Tagfahrt anberaumt
auf

Moatagden9 . Aprild . I . ,
Vormittags 10 Uhr .

. .Er werden alle Diejenigen , welche au«
« a« immer für einem Grunde Ansprüchean
die G -jUtmaffe machen « ollen, amgessrderr ,
solche in der angesetzlen Tagfahrt , bei Ber »
Meldung de« LrSschluffe« von der Gant ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte, schriftlich oder mündlich , auzumelden
und zugleich ihre etwaigen Vorzug «- oder

Unterpfand- rechte zu bezeichnen , sowie ihre
Bewcttnrkunden »orzulegen oder den Be¬
weis durch andere Beweismittel anzutrrteu .

In derselben Tagfahrt wird ein Masse-
pfieger und ein SlSubmeranSschnß ernannt ,
und ein Borg - oder Nachlaßvergleich ver¬
sucht werden , und cS werden in Bezug auf
Borgvergleiche und Ernennung de» Waffe-
pflegerS undGliinbigerauSschusseSdieNicht-
erschtintndeu als der Mehrheit der Erschie¬
nenen beitretend angesehen werden.

Die im Surlande wohnenden Gläubiger
habe» längstens bis zu jener Tagfahrt einen
dahier wohnende» Gewalthaber für denSm -
psang aller Einhändigungen zn bestellen ,
welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen, widrigenfalls alle weiteren
Verfügungen und Erkenntnisse mit der glei¬
chen Wirkung , wie wenn sie der Partei
eröffnet wären , nur an dem SitznngSorte
de- Gerichts angeschlagen , beziehungsweise
denjenigen im AuSlande wohnenden Gläu¬
bigern , deren Aufenthaltsort bekannt ist,
durch die Post zugesendetwürden.

Bade» , den 9. März 1877.
Großh . bad . Amt«gericht.

Fr . Mallebreiu .
Zöllner .

M .S40. Nr . 10,455 . Karlsruhe . Nach -
dem gegen die Schreiner Friedrich und
Gustav Protz von hier durch diesseitige»
Erkenatntß vom 1. März d. J „ Nr . 8562,
Gant erkannt worden ist , so wird nun¬
mehr znm Richtigstellung - und BvrzugS-
»ersahren Tagfahrt anberaumt aus

Dienstag den 3 . April d . I .,
Vorm . 8 Uhr .

LS werden alle Diejenigen , welche An-
spräche a« die Gantmaffe machen, ausge¬
fordert, solche in der Lagsahrt , bet Vermeiden
de« Ausschlüsse « , schriftlich oder mündlich
anznmelden , etwaige Vorzug«, oder Unter-
psandSrechtezn bezeichnen , BeweiSurknnden
»orzulegen oder den Beweir durch andere
Beweismittel anzutreten .

In derselben Tagfahrt wird ein Maffe-
pfieger und GlänbigerauSschuß ernanni , «in
Borg - oder Nachlaßvergleich versucht und
in Bezug aus Borgvergleiche und Ernen¬
nung des MaffepsiegerSund GläubigeranS -
schnffeS dieNichtcrscheinendenals der Mehr-
heit der Erschienenen beitretend angesehen
« erden.

Die im AuSlande wohnenden Gläubig«
habe« einen im Inland wohnhaften Zupel -
luugSgewalthaber zu bestellen , widrigenfalls
weitere Verfügungen und Erkenntnisse mit
der Wirkung der Eröffnung an der GerichtS -
tafel angeschlagen , beziehungsweise de»
Gläubigern , deren Aufenthalt bekannt ist,
durch die Post zugescndet werden.

Karlsruhe , den 15. März 1877.
Großh . bad . Amtsgericht.

Nothweiler .
M641 . Nr 10,200. Karlsruhe .

Nachdem gegen Gärtner Thowa « Wilhelm
Höllischer von hier durch diesseitige« Er -
kenntmß vom 1b. Februar » I . Nr . 6249,
Gant erkannt worden ist, so wird nunmehr
zum Richtigstellung« - und BorzugSversah-
ren Tagfahrr auberaumt auf

Mittwoch de » 4 . April d . I . ,
Vorm . 8 Uhr .

(im KowmisfionSzimwer de« Stsdtrathe «
RathhauS , Haapteivgang , parterre- recht»,)

Er werden alle Diejenige» , welche An¬
sprüche an die Gantmaffe wo Yen, ansgeior-
dert , solche in der Tagfahrt bei Vermeiden
de« LuSschlaffeS schriftlich oder mündlich
anznmelden, etwaige Vorzug»- oder Uuter-
pfandSrechtezu bezeichr «u , BeweiSuikanden
oorzulegeu oder den Beweis durch andere
Beweismittel anzutreten .

In derselben Tagfahrt wirb ein Maffe-
psleger »nd BläubigerauSschuß ernannt , ein
Borg - oder Nachlaßoergleich versucht und
iu Bezug aus Borgvergleiche und Erneu -
nung des MassepflegerS»nd GlävbigerauS -
schuffeS di« Nichkerscheinendeu als der Mehr¬
heit der Erschienenen beitretend angesehen
« erden.

Die im AuSlande wohnenden Gläubiger
habe » einen im Inland wohuhaften Zvftel-
lungSgewalthaber zu bestellen , widrigen-
fall« weitere Verfügungen und Erkenntnisse
mit der Wirkung der Eröffnung an der
GerichtStasel angeschlagen, beziehungsweise
den Gläubigern , deren Aufenthalt bekannt
ist , darch sie Hast zngesendet » erden.

Karlsruhe , den l5 . März 1877.
Großh . bad . Amtsgericht.

Nothweiler .

M .665. Nr . 6870. Osfenburg . Ge-
gen dar Vermögen de« Bäckers Emil Kern
von Offenburg haben wir Gant erkannt,
und es wirb nunmehr zum RichtigstellungS-
uud Vorzug- verfahren Tagfahrt anberauml
auf

Donnerstag den 5. April d. I .,
Vorm . 9 Uhr .

ES werden alle Diejenigen , welche an-
wa« immer für einem Grunde Ansprüche
an die Gantmaffe machen wollcn , aufgefor¬
dert , solche in der augesetzten Tagfahrt ,
bei Vermeidung des Ausschlusses vou der
Bant , persönlich oder durch gehörig Bevoll¬
mächtigte, schriftlich oder mündlich anznmel-
den , und zugleich ihre etwaigen Vorzugs¬
oder Unterpfandsrechte zu bezeichnen , sowie
ihre Beweisurkunden vorzulegrn oder den
Beweis durch andere Beweismittel anzu¬
treten .

In derselben Tagfahrt wird ein Masse-
Pfleger und rin GlänbigerauSschuß ernannt
und ein Borg - oder Nachlaßvergleich »er¬
sucht werde« , und eS werden in Bezug aus
Borgvergleiche und Ernennung de« Masse-
Pfleger« und GläubigerauSschnffr« die Richt¬
erscheinenden al« der Mehrheit der Erschie¬
nenen beitretend angesehen werden.

Die im AuSlande wohnenden Gläubiger
haben längsten- bi« zu jener Lagsahrt einen
dahier wohnenden Gewalthaber für den
Empfang aller Einhändigungen zu bestellen ,
welche »ach den Besetzen der Partei selbst
geschehen sollen, widrizensall« alle weiteren
Bersügunaen und Erkenntnisse mit der glei¬
chen Wirkung , wie wenn sie der Partei
eröffnet wären , nur an dem SitznngSorte
der Gericht« angeschlagen, beziehungsweise
denjenigen im AuSlande wohnenden Gläu¬
biger« , deren AufeuhaltSort bekannt ist,
durch die Post zugesendet würden.

Osfenburg , den 17. März 1877.
Großh . bad . Amtsgericht.

Saur .
M .561. Nr . 13,471. Pforzheim .

Die Baut gegen Altlamm -
wirth Karl Schaufelberger
in Würm betr.

Beschluß .
Zu Gunsten der Gantmaffe wird Arrest

gelegt aus die Forderungsbeträge derselben
und den Schuldnern bei Vermeidung dop-
peller Zahlung untersagt , bi« aus weitere
diefieitij,e Verfügung an irgend Jemanden
Achtun « zu leisten , außer an den vorläufi¬
gen Maffepsteger , RechnungSsteller Kra¬
mer hier.

Pforzheim , den 14. März 1877.
Großh . bad . Amtsgericht.

D 0 r n e r .
M .6S0. Nr . 3290 . Wie » loch .

In Sachen
mehrerer Gläubiger

gegen
die Firma „Salowou Götz und

in Wi . Sloch,
Forderung 0. Vorzugsrecht
betreffend.

Die ForderangSauSstärid « der HondelS-
gesellschast „ Salomo n Götz und Sohn " hier
und der Theilhaber Kaufmann Salomo »
Götz und Max Jöhlinger von hier wer¬
den mit Beschlag belegt und wird den
Schuldnern der Genannten bei Vermeidung
doppelter Zahlung ausgegeben, Zahlungen
nur an den previssrischen Massepfleger,
Gemeinderath Raimnnd Bender vou hier,
zu leisten.

Wrctloch, den 17. März 1877.
Großh bad . Amtsgericht.

L a u ck.
M .602 . Nr . 3581 . Konstanz .

Die Gant de« Bierbrauer »
Josef Baumgartner von
Konstanz betr.

Alle diejenigen Gläubiger , welche ihre
Forderungen bi« hente nicht angemeldet
haben , werden von der Masse hiemit aus¬
geschlossen.

Konstanz, den 7. März 1877.
Großh bad. Amt »gericht.

S ch » n l e.
M571 . Nr . 503S . Lörrach . Alle

Gläubiger , welche ihre Forderungen an die
Gantmaffe de« Bierbrauer » Ernst Wil¬
helm hier bi« heute nicht geltend gemacht
haben , werden hiermit vou derselben au»-
geschl ssen .

Lörrach, den 13. März 1877 .
G oßh . bad . Amtsgericht.

Brauer .

Bermögeusabsoudersugr».
M .622 . Nr . 1531 . Livilkammer III .

Freiburg . Die Ehefrau de» Jakob G ü k
ler in Nothweil , Amalie, geb. Länderer ,
wurde durch Urtheil vow Heutigen für be-
rechtigt erklärt , ihr Vermögen von dem
ihre« Manne « abzusoodern; wa« hiemit zur
Kenntniß der Gläubiger gebracht wirb.

Freiburg , den 9. März 1877.
Großh . Kreis- und Hofgericht,

v . Notteck .
Gageur .

M .628. Nr . 1334. Livil - Kammer II .
Freibnrg - Durch Urtheil vom Heutigen
wurde die Ehefrau de« Daniel Huukler
von Haltingen , Anna Maria , geb. Soder ,
für berechtigt erklärt, ihr Vermögen von
demjenigen ihre« Ehemanne» abzusonderu;
wa» zur Kenotnißnahme der Gläubiger be
kauut gemacht wird.

Freibürg , den 28 . Februar 1877.
Großh . Kreit - und Hosgericht .

Mutzer .
Lhoma .

Euturüudignüge».
M592 . Nr . 2230 . Staufen . Durch

Erkenntniß vom 9. Februar d. I . wurde
verordnet , daß Andrea« Blattmann von
Piaffenweiler wegen Taubheit ohne Bei<
Wirkung de« in der Person de» Gemeinde¬
rath Franz Josef Eckert von Pfaffenwei¬
ler aufgestellten Beistandes für die Zukuüst
weder rechten , noch Vergleiche schließen , An¬
lehen aufnehmen , angreislicheKapitalien er
heben noch hierüber Empfangsscheine geben ,
»der Güter veräußern oder verpfänden soll .

Staufen , den 14. März 1877.
Großh . bad . Amtsgericht.

Hildebroudt .
Erbeiuwrisungt «.

M502 . 3 . Nr . 2329. Neustadt .
Beschluß .

Uhrwacher Joses Küpserer vou Eisen¬
bach hat um Einweisung in Besitz und Ge¬
währ der Berlaflenschast seiner Ehefrau ,
Margaretha , geb . J o .oS, gebeten .

Diesem Gesuch wird staitgegebeu , wen »
nicht

innerhalb 4 Wochen
Einwendungen dagegen »orgetrageu werden.

Neustadt, den 10. Mär , 1877.
Graßh . bad . Amtsgericht.

Armbruste r.

Erbvorladttsige«.
M6S4 . Dnrlach . Ludwig Jsurdao

von Palmbach , der im Jahr 1851 al« ledi¬
ger Landwirth nach Amerika aurgewandert ,
seit 1865 keine Nachricht wehr van sich ge-
gegeben hat, ist mit seinenKindern zur Erb -
schaft seiner Mutter , Johann Ludwig
I 0 urdan Ehefrau , Margarethe , geborene
Piston , vou Palwbach gesetzlich und testa
mentarisch mitberusen und wird , da sein
Aufenthalt diesseits unbekannt, hiermit ans
gefordert, sich

binnen drei Monaten

drei Monate »
zu beu LheiluugSverhaudlunge » mit de«
« »fügen anher «orgeladen, daß, weim sie
nicht erscheint, die Erbschaft Denen würde
zngetheilt weiden, w . lche« fie zukäme, wen»
die Boraeladene zu« Zeit de- Erbansall »
nicht mehr am Leben gewesen wäre.

Weinheim, »yi 15. März 1877.
Großh . bäd . Notar

Nischwitz .
W - 556. W » lfach . Helena, geborene

M a y e r , Ehefrau de« Fintav H 0 l z schei t e r
von Wolsach, welche vor ca. 15 Jahren mit
ihrem Ehewaone nach Amerika ««»gewan¬
dert, ist znr Berlassenschaftihrer verstorbene«
Tante , der Maria Anna , geb. Mayer , ge¬
wesene Ehefrau de» Xaver Armbroster in
Wolsach , mitbernfen ; da ihr Aufenthalt «»«
unbekannt, so wird dieselbe mit Frist von

dreiMonaten
zur ErbtheilungSverhanblung öffentlich»or¬
geladen ; im Falle deS Nichterscheinen» würde
die ErbschaftDenjenigen zugewiesen werben,
denen sie zukowmcn würde, wenn die Bor¬
geladene zur Zeit de» Erbansall « nicht « ehr
am Leben gewesen und ohne LeibeSerbrn ge¬
storben wäre .

Wolsach , den 14. Mär , 1877.
Der Großh . bad . Notar

Latiner .
Hlmdelsregislrr-Eiuträge .

M .588. Nr . 3516 . Billl « ge ». Un¬
term Heutigen wurde sud . OZ . 46 in da«
diesseitige Gesellschast »register eingetragen
die Firma „ Gebrüder H einemann " mit
dem Niederlassung««! »« in St . George«.

Thfilhaber der Gesellschaft find die Me¬
chaniker Heinrich Heinewauu » nd Christoph
Heinemann von St . Georgen , von welchen
jeder da« Recht hat, die Gesellschaft zu ver¬
treten und die .Firma zu zeichnen . Die Ge¬
sellschaft besteht seit 1 . Januar 1877.

Heinrich Heinemann ist seit 28 . Oktober
1867 mit Emilie , geb. Weisfer von St .
Georgen, verheiräthet. Laut Ehevertag vom
23. August 1867 hat jeder der beiden Ehe¬
gatten 100 fl. in d,ie Gemsiaschaft eingewor¬
fen, alle « Übrige fahrende » nd liegendeVer¬
mögenist vvnderGemeiaschaft ausgeschlossen .
Lhristvf Heinemann ist ledig.

Billingeu , den 13. März 1877.
Großh . bad . Amt- gericht.

Krauß .
M . 589. Nr . 10,115 . Karlsruhe .

Unter O .Z . 205 de« Gesellschaft »regist«r«
wurde eingetragen die Firma : Gebrüder
Weil dahir .

Theilhaber dieser seitdem 11. Märg
d . Ir . dahier bestehende « offene »
Handelsgesellschaft find die Handels¬
leute Nathan Weil und Moritz
Weil , Beide ledig dahier, vou denen
ei» Jeder volle» Vertretungsrecht hat.

Karlsruhe , den 12 . März 1877.
Großh . bad. AmtSgerlcht.

Nothweiler .
M . 627 . Nr . 10,457 . Karlsruhe .

Unter O .Z . 409 de« Etnzelfirmenr ;>1er«
wurde eingetragen die Firma : H. tz cheaer -zu melden, widrigenfalls die Erbschaft ledig¬

lich Denen zngetheilt werde« wird, welche« !« »»» dahier.
fiezukäme , wenn er , bezw . seine Recht»- ! Inhaber dieser Firma ist Kaufmann
Nachfolger , zur Zeit de« Erbansall » nicht Heinrich Scheuermann dahier. Ver¬
wehr am Leben gewesen wären

Durlach , de« 7 . März 1877.
Großh . Notar

A . Schmitt .
M .625 . D « rlach . Franziska Spritz -

ler von Jöllingen , welche im Jahre 1862
nach Aweiika autgcwandert und sich dort
mir Bierbrauer Stephan Lapolb verehe -

selbe ist verehelicht mit Marie , geb . Schmitt .
Laut Lhevertrag , ä ä - Bruchsal , 25 Dezem¬
ber 1876 ist die Gütergemeinschaft «ns 50
Mark Seiten » jede« Ehegatten beschränkt .

Karlsruhe , den 15. März 1877,
Großh. bad . AoNSge .icht.

Nothweiler .
M .628 . Nr . 10,453 . Karlsruhe .

licht haben soll , tst zur Erbscha' t ihre» -s Va- Uu er O Z . 410 de» Einzelstrwenregifte ;«
ter«, Schuster» Michael Sprißler von wurde eingetragen die Firma : , F . iSau «-
Jädlingen , gesetzlich mitberusen and wirb, back" dahier.
da ihr Aufenthalt unbekannt ist, hiemit auf-
geiorder«, sich binnen

drei Monaten
zu melden, widrigenfalls die Erbschaft ledig
lich Denen zngetheilt werbeu wird, welchen
sie zokäme, wenn sie, die Geladene, bezh« .
ihre Rechtsnachfolger zur Zeit de» Eroan -
fallSgar nicht mehr am Leben gewesen wären.

Durlach , den 1 . Mär , 1877 .
Großh . Notar

« . Schmidt .
MP84 . Weinheim . BobetteKaus

Inhaber dieser Firma ist Kaufmann Fer¬
dinand . BauSback dahier/ Derselbe «st
verehelicht mit Josestne , geb. Dörr , vou
Walldürn , opue einen gütigen Ehevertrog
erlichtet zu haben.

Karlsruhe , den 15 . März 1877.
Gkoßh. bad . Amtsgericht.

Nothweiler .
M .56S. Nr . 4164. Müliheim . Iw

da» Firmenregister wurde zu O .Z . 44 ein¬
getragen : Inhaberin der Firm ^ „ F . L.
Sattler in Schlingen " ist aus Ableben
de» Franz Anton Sattler dessen Wittwe
Josefa , geb. Meier , « nd hat dies« be« Jo¬
hann Schärr von Buggingea al» Proknri -

maau von Großsachseu, au unbekannten
Orten abwesend , ist zur Erbschaft au der
Brrlassenschast ihrer verstorbenen Mutter
Rostue, geboreneKaosmann , resp . ihreS ve» >sten ausgestellt,
lebten Vater », Salamon Kaufmann von Müllheim , den 9. März 1877.
Großsochsen, berufen . Dieselbe wird hier- ! Großh bao Amtsgericht,
durch mit Frist von ' Lederke .

Dr 'uck untz Verlag der G. Braun ' schen Hnfbuchdruckerei .
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